
4. bis 10. Mai Distrikt Südwest

Denn wenn ihr den Menschen ihr Verfehlungen vergebt, 
dann wird euch euer Vater im Himmel auch vergeben. 
(Vers 14, Basis Bibel)

Immer wieder stocke ich kurz an dieser Stelle im Vater-
unser: »Und vergib uns unsere Schuld wie auch wir ver-
geben unseren Schuldigern« (Vers 12) Und ich helfe mir 
mit dem Gedanken daran, dass ich eine doppelte Bitte 
an Gott richte: Bitte vergib mir meine Schuld und bitte 
hilf mir, dass auch meinen Schuldigern vergeben kann.
Unser Vers spitzt aber noch einmal zu – oder erklärt 
selbst: Wenn Du vergibst, dann wird dein Vater im Him-
mel auch vergeben.

»Und was ist«, die Frage taucht sofort in meinen Gedan-
ken auf: „Was ist, wenn ich es nicht schaffe zu vergeben? 
Wenn mir die Kraft oder der Mut fehlt?“

Distrikt Südwest
Der neu gebildete Distrikt Südwest umfasst etwa die 
Hälfte des Gebiets der Süddeutschen Jährlichen Kon-
ferenz. Er setzt sich aus Bezirken in Nordrhein-West-
falen, Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg 
und Bayern zusammen. Superintendent Stefan Kett-
ner leitet den Distrikt gemeinsam mit Superintendent 
Tobias Beißwenger.
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Dann hoffe ich auf Gottes Gnade und Barmherzigkeit für 
mich und für die Person, die an mir schuldig geworden 
ist. Dann bitte ich Gott um Frieden für mein Herz und 
meinen Geist – immer und immer wieder, in der Hoff-
nung, dass Vergebung möglich wird. Denn ich weiß, 
dass ich sie brauche. Die Vergebung von Gott für mich 
und die Vergebung, die ich einer oder einem anderen 
gewähre. Denn wo Vergebung gelingt, entsteht neues 
Leben.

Ja, ich bin überfordert. Aber Gott ist es nicht. Darauf 
vertraue ich.

Superintendent Stefan Kettner
Kontakt: stefan.kettner@emk.de 

Ich bin überfordert. Gott nicht.
Ein Impuls von Stefan Kettner zu Matthäuas 6,5-15

Gebet

Ich bete für alle, denen Vergebung schwerfällt oder 
auch unmöglich ist.
Sei Du ihnen ganz nah und öffne Türen, wo bisher 
keine sind.

Ich bete für alle, die sich einsam und verloren 
fühlen.
Zeige Du uns, wie wir Gemeinschaft und heilsame 
Nähe vermitteln können.

Ich bete für die Konflikte und Spannungen in Part-
nerschaften, Familien und Freundeskreisen.
Lass Zuwendung, Vergebung und Versöhnung ent-
stehen, wo es möglich ist.

Ich bete für mich, für jede und jeden von uns:
Herr Jesus Christus, mach uns fest in Dir.
Danke, dass Du niemanden loslässt. Niemals.

Amen.


